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Der Arbeitskreis F&E

Den Arbeitskreis F&E gibt es seit mehr als 15 Jahren

Teilnehmer sind Betriebsräte / Vertrauensleute aus Forschungs- und 
Entwicklungsbereichen von Betrieben der Metall- und Elektroindustrie

• Kraftfahrzeugindustrie und Zulieferer

• Maschinenbau, Flugzeugbau, Energie, Stahl

• Elektroindustrie, Kommunikationstechnik, Medizintec hnik

Der AK trifft sich zweimal im Jahr

Themen: 
• Arbeitsbedingungen in F&E Abteilungen 

• Organisationsstruktur von F&E

• Finanzierung von betrieblicher Forschung

• Zusammenarbeit mit Hochschulen und Forschungsinstit uten

• Gewerkschaftsarbeit in F&E Abteilungen
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Vorläufer

Örtliche Ingenieursarbeitskreise der IG Metall (TINA)

Fachtagungen der IG Metall zur DV-Industrie 

Themen: 
• CAD/CAM 

• Strukturierung/Hierarchisierung von Ingenieursarbei t

• Der „gläserne Mitarbeiter“

befürchtetes „Leitbild“:
Auch Ingenieursarbeit (wie alle qualifizierte Arbeit) wird in Zukunft 
wie Fließbandarbeit organisiert –

Gegenposition: 
Nicht jede Arbeit lässt sich entsprechend strukturieren und gliedern 



4

Ressort Angestellte
F&E Arbeitskreis

Gottfried Schapeler, IG Metall Arbeitskreis F&E, Ju ni 2010

F&E Arbeitskreis 1995

Angestellten-
Konferenz der
IG Metall 1995:

Beitrag von 
Fritz Beckmann
für den F&E
Arbeitskreis
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F&E Arbeitskreis 1995

Schlussfolgerung von Kollege Fritz Beckmann auf der
IG Metall Angestelltenkonferenz 1995:



6

Ressort Angestellte
F&E Arbeitskreis

Gottfried Schapeler, IG Metall Arbeitskreis F&E, Ju ni 2010

Wesentliche Behauptungen:

Es gibt einen einheitlichen Trend der Veränderung
unserer Arbeitsbedingungen

Hochqualifizierte Arbeitsplätze (vor allem in F&E)
sind zuerst betroffen

Daraus lassen sich gemeinsame Interessen 
und Forderungen ableiten
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Thesenpapier des F&E Arbeitskreises

Erste Fassung 2005,  vollständiges Thesenpapier 200 7 

Gemeinsame Erfahrungen aller Teilnehmer des F&E Arb eitskreies

10 Thesen zur Arbeitsituation (2008):
Betriebliche Situation

• Unternehmenspolitik und Zukunft der Arbeitsplätze

• Arbeitssituation und Erhalt der Gesundheit

• Qualifizierung und Erhalt der Beschäftigungsfähigke it

10 Thesen zur Forschungsförderung/Forschungspolitik  (2010): 
Staat, Gesellschaft, Hochschulen

Selbstverständnis der F&E MitarbeiterInnen: 
IG Metall, Gewerkschaften
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Arbeitssituation 1995
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Veränderungen in der Arbeitswelt

Flexibilisierung und Entgrenzung der Arbeitszeit

Indirekte Steuerung durch Zielvorgaben

Inner- und überbetriebliche Vernetzung

• Internet/Intranet -> Web 2.0

• Verteilte Teams über Bereichs- und Firmengrenzen hinweg

Globalisierung (von Teams und Arbeitsstrukturen)

Kurzlebigkeit von Organisationsstrukturen

Kundenorientierung bestimmt Unternehmensorganisatio n
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Die Arbeits- und 
Innovationsbedingungen im
Engineering sind in den letzten
Jahren stark unter Druck
geraten. 
Dabei basiert die Zukunft des 
Industriestandortes
Deutschland auf der guten
Arbeit von Ingenieuren und 
technischen Experten. 
Der Arbeitskreis Forschung
und Entwicklung (F&E) der IG 
Metall hat zehn Thesen zur
Situation der Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen in 
Deutschlands F&E-Abteilungen
entwickelt.

Thesenpapier des F&E Arbeitskreises
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Berufliche Situation in F&E

Änderungen der (Konzernweiten) Organisation von F&E

Verlagerung und Offshoring von F&E Aktivitäten

Strukturierung von F&E  intern nach 
betriebswirtschaftlichen Standards

Zu wenig Zeit um den eigenen Qualitätsansprüchen 
gerecht zu werden

Zeit und Themen für Qualifizierung sind eingeschrän kt
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Reduktion auf „Kerngeschäft“

Kundenorientierung statt
Technikorientierung

Mittel- und langfristige Ziele 
verlieren an Gewicht

Thesenpapier des F&E Arbeitskreises
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Thesenpapier des F&E Arbeitskreises

Outsourcing von Technologie:
• Fertigung
• Fertigungsverfahren
• Basisprodukte /Commodities
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Ausgliederung und Zukauf 
von Start-Ups

Einschränkung des eigenen 
Know-How Horizonts

Thesenpapier des F&E Arbeitskreises
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Neue Forschungsfelder werden 
in Low-Cost Countries verlagert

Ausnutzen Konzern-interner 
Konkurrenz 

Bedeutungsverlust der hiesigen 
Standorte

Thesenpapier des F&E Arbeitskreises
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Thesenpapier des F&E Arbeitskreises

Intern thematisierte Fragestellung:

Die enge Zusammenarbeit von F&E mit der
Produktion / Vertrieb / Service  ist notwendig

Standortvorteile / Zusammenarbeit mit Hochschulen &  
Forschungsinstituten nutzen

Forschung muss mehr als nur Prototyp-Entwicklung se in
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Entmachtung lokaler/ 
nationaler 
Entscheidungsstrukturen

Vereinheitlichung und 
Vereinfachung von 
Prozessen und Verfahren

Thesenpapier des F&E Arbeitskreises
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Ständige Restrukturierung

Veränderte Berichts- und 
Kontrollstrukturen

Neuausrichtung von Projekten

Wechselnde 
Finanzierungsmodelle

Thesenpapier des F&E Arbeitskreises
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Ständige „Selbstvermarktung“
und Rechtfertigungszwang

Druck, auch für 
Forschungsprojekte komplette 
Geschäftsmodelle 
auszuarbeiten

Thesenpapier des F&E Arbeitskreises
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Abbau von 
Unterstützungsfunktionen in 
Technik und Verwaltung

Internationaler Vergleichbarkeit 
von Qualifikationsprofilen und 
Kosten

Kaum Chancen für „interne 
Karrieren“ :

• Weiterqualifizierung

• „Schonarbeitsplätze“

Thesenpapier des F&E Arbeitskreises
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Kaum Zeit zu intensiver 
inhaltlicher Arbeit

Immer kürzere 
Berichtszeiträume

„Research by Powerpoint“ –
Folien fürs Management

Simulation am Rechner statt 
Versuche und Experimente:
Geschwindigkeit statt 
Qualität? 

Thesenpapier des F&E Arbeitskreises
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Qualifizierung einseitig 
bezogen auf Projektbedarf

„Willkürliche“
Konzernentscheidungen zur 
Verlagerung / Neuzuordnung 
von F&E Schwerpunkten

Thesenpapier des F&E Arbeitskreises



23

Ressort Angestellte
F&E Arbeitskreis

Gottfried Schapeler, IG Metall Arbeitskreis F&E, Ju ni 2010

Vorläufige Schlussfolgerungen:

Die Arbeitsbedingungen der F&E Beschäftigten haben ihren 
Sonderstatus verloren

Die Arbeitsbedingungen für (fast) alle Beschäftigte n haben sich 
erheblich verändert und einander angenähert

Die Veränderungen für die unterschiedlichen Beschäf tigtengruppen
• kommen in unterschiedlicher Reihenfolge und Intensi tät
• werden unterschiedlich wahrgenommen

Strukturierung und Zergliederung von Arbeit wird vo rrangig auf 
Unternehmen angewandt:

• Shared Service Center
• Offshoring etc.

Thesenpapier des F&E Arbeitskreises
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Um den Erfolg unserer F&E Aktivitäten zu fördern brauche n wir
(Ausblick auf die 10 Thesen zur Forschungspolitik)

Neue öffentliche Diskussion über Technik und Zukunf t

Produkte und Technologien, die gesellschaftlich akz eptiert sind

Transparente öffentliche Forschungsförderung

Berufsqualifizierende Ausbildung an den Hochschulen

Öffnung der Hochschulen für alle

Thesenpapier des F&E Arbeitskreises


